
Magdeburg Bielefeld Bochum Bonn Dortmund Dresden Frankfurt a.M. Freiburg i. Br. Karlsruhe München Nürnberg Rostock Saarbrücken Wiesbaden
Einwohnerzahl
(31.12.2011) 231.620 323.395 373.976 318.602 578.126 523.807 698.333 210.277 285.688 1.410.741 503.402 204.260 178.881 276.599
Gesamtfläche
(31.12.2011) 201,84 km² 257,93 km² 145,66 km² 141,22 km² 280,70 km² 328,31 km² 248,3 km² 153,06 km² 173,46 km² 310,71 km² 186,37 km² 181,27 km² 167,09 km² 203,93 km²
Gesamtlänge
Öff. Straßennetz
(in städt. Baulast) 1.020 km k.A. 985 km 1.189 km 1.642 km 1.424 km 1.320 km 500 km 1.309 km 2.180 km 1.131 km 695 km 657 km ca. 750 km

Organisationseinheit im 
Tiefbauamt

Eigenbetrieb eigenständiges Amt Organisationseinheit im 
Tiefbauamt

Organisationseinheit im 
Tiefbauamt

verschiedene Organisationseinheit im 
Amt für Straßenbau und
Erschließung (ASE)

Organisationseinheit im 
Garten- und Tiefbauamt

Organisationseinheit in
verschiedenen Ämtern

Organisationseinheit im
Baureferat

Eigenbetrieb Organisationseinheit im
Tief- und Hafenbauamt

Regiebetrieb Organisationseinheit im
Tiefbau- u. Vermessungsamt

Umweltbetrieb (UWB) :
techn. Aufgabengebiet umfasst 
Stadtentwässerung, Stadtreini-
gung mit Abfallbeseitigung, Stra-
ßenreinigung/Winterdienst u. 
Straßeninstandhaltung/Beschil-
derung, Unterhaltung der städt. 
Grünanlagen u. Friedhöfe

Es existiert kein Bauhof im klas-
sichen Sinn.

Technischer Betrieb:
ursprünglich durch Zusam-
menlegung der betrieblichen
Bereiche des Tiefbauamtes
u. des Umwelt- u. Grünflä-
chenamtes (zusätzlich noch
Sportstättenunterhaltung)

u.a.
Regiebetrieb Zentrale Techn.
Dienstleistungen: 
Verkehrswegeunterhaltung, 
Grünflächenunterhaltung, städt. 
Immobilienverwaltung, zentraler 
Hausmeisterdienst

Ortschaftsbauhof:
direkt der jeweiligen Ortschaft
unterstellt

Straßen- u. Tiefbauamt:
Signalanlagenwartung

Bauhöfe im herkömmlichen Sin-
ne gibt es beim ASE nicht. Die
Baubezirke beauftragen u- über-
wachen die externen Firmen. Als
eigenständige Abteilungen sind
die Baubezirke somit Außenstel-
len des ASE.

Tiefbauamt ,
Gartenbauamt,
Amt für Abfallwirtschaft,
Ortsverwaltungen

speziell:

Hauptabteilung Tiefbau,
Hauptabteilung Ingenieurbau

Servicebetrieb Öffentlicher 
Raum (SÖR):
Fusion des Tiefbauamtes, des 
Gartenbauamtes, der Straßen-
reinigung des Abfallwirtschafts-
und Stadtreinigungsbetriebes so-
wie der Bauhöfe der Bürgerämter

Straßenmeisterei:
Unterhaltung der Feldwege/
Wirtschaftswege/Straßen/
Plätze 

Schilderwerkstatt:
zuständig für Signalanlagen/
Parkautomaten/Beschilderung/
Leiteinrichtungen/Wegweisung/
Geländer

Organisationsart
dezentral ¯  
Standortanzahl Κ 3 
zentral ¯  
Standortanzahl < 3

dezentral dezentral dezentral zentral dezentral dezentral dezentral zentral dezentral dezentral dezentral zentral dezentral dezentral

3 5 17 2 3 16 3 2 8 7 17 1 4 3
daneben weitere Betriebsstütz-
punkte auf 21 Friedhöfen

davon:
Ortschaftsbauhöfe (3 Standorte),
Regiebetrieb (13 Standorte),
Signalanlagenwartung k.A.

Baubezirk Mitte/Süd
Baubezirk West
Baubezirk Nord/Ost

Die Stützpunkte der Grünflächen-
unterhaltung sind nicht enthalten. 
Auf einem Betriebshof ist zusätz-
lich die Freiburger Abfallwirtsch. 
und Stadtreinigung angesiedelt.

Die Stützpunkte des Gartenbau-
amtes u. des Amts für Abfallwirt-
schaft sind nicht enthalten.

davon:
5 Str.-Baubezirke (5 Standorte),
Betreuung Straßenmobiliar/Stra-
ßenbeleuchtung/elektr. Verkehrs-
leittechnik (1 Standort),
Unterhalt/Betrieb von Ingenieur-
bauwerken (1 Standort)

davon:
6 Unterhaltungsbezirke (je 1 zen-
traler Standort), hinzu kommen
weitere kleinere Standorte in der
Fläche sowie die Standorte für
Werkstätten und Büros

Mitte, West, Halberg, Dudweiler 
(je 1 Standort)

Straßenmeisterei (2 Standorte),
Schilderwerkstatt (1 Standort)

Innerstädtische Lage  und
Außenbezirkslage

Eher innerstädtische Lage Außenbezirkslage Eher innerstädtische Lage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Außenbezirkslage Innerstädtische Lage Innerstädtische Lage  und
Außenbezirkslage

Industrie-Gebiete des nördlich-
en u. südlichen Stadtgebietes

Industriegebiet verteilt über gesamtes Stadtge-
biet

Industrie- oder Mischgebiete Bau eines  Zentralstandortes an
einem zentrumsnahen  Standort 
ist in Planung

Gewerbegebiet Schilderwerkstatt (innerstädt.)
Straßenmeisterei (Außenbez.)

67 ca. 950 630 52 594 ca. 750 ca. 115 ca. 70 239 ca. 1.400 ca. 850 28 51 ca. 40
davon:
Straßenbau 25 MA (inkl. 6 MA
Lehrausbildung),
Werkstatt 3 MA,
Brückenmeisterei 9 MA,
Beleuchtung 17 MA,
Verkehrsleiteinrichtung 13 MA 

davon:
Kanalbetrieb 43 MA,
Straßeninst./Besch. 83 MA,
Grünunterhaltung 172 MA,
Straßenrein./Winterd. 77 MA,
Wertstoffhöfe 19 MA,
Abfall 108 MA

darunter:
Grünunterhaltung einschließlich
Forst u. Friedhöfe, Straßenunter-
haltung, Kanalunterhaltung, Ver-
waltung, Werkstatt sowie Ausbil-
dung

davon:
Straßenunterhaltung 30 MA,
Beschild./Werkst. 22 MA

davon:
Regiebetrieb 650 MA (davon u.a.
Verkehrswegeunterhalt. 160 MA,
Grünflächenunterhalt.140 MA),
je Ortschaftsbauhof < 10 MA,
Signalanlagenwartung 71 MA

davon:
Baubezirk Mitte/Süd ca. 40 MA
Baubezirk West ca. 35 MA
Baubezirk Nord/Ost ca. 40 MA

davon:
Werkstätten 30 MA,
nur Nutzung der Umkleide-, 
Wasch- u. Sozialeinrichtungen
durch 40 MA

davon:
Baubezirk West 53 MA,
Baubezirk Ost 48 MA,
Kanalbetrieb 68 MA,
Gewässerunterhaltung 31 MA,
Verkehrslenkung 39 MA

davon:
Tiefbau ca. 1.150 MA,
Ingenieurbau ca. 250 MA

davon: 
Werkleitung 13 MA,
Verwaltung 71 MA,
Planung & Bau 103 MA,
Betrieb & Unterhalt 625 MA,
Straßen-/Verkehrsrecht 35 MA,
Azubi 22 MA

davon:
Straßenbau 42 MA,
techn. Angestellte 9 MA

davon:
Schilderwerkstatt ca. 15 MA,
Straßenmeisterei 20 MA,
Azubi 3 MA,
Bauhofleiter 1 MA,
Vertreter 1 MA

ca. 90.000 m² ca. 1.800 m² 11.700 m² 7.000 m² 20.317 m² 9.000 m² ca. 1.500 m² - 2.100 m² 4.000 m² ca. 32.000 m² ca. 8.350 m² ca. 56.000 m² 6.130 m² ca. 12.000 m²
für Schüttgüter, Zentrallager und 
Maschinenpool

exkl. Friedhofs-Betriebsflächen nur Regiebetrieb

(Freilagerfläche u. Lagerhallen -
inkl. Stadtgärtnerei mit Baum-
schule, Kompostierung, Hoch-
wassercontainer, Salzhallen, 
Splittlager u.a. [davon 4.500 m² 
für Straße, Verkehrsleiteinrich-
tungen u. öffentl. Beleuchtung])

ca. 500 m² - 700 m² je Standort nur Tiefbauamt u. Ortsverwaltung

davon:
Baubezirk West 3.200 m² (inkl.
700 m² Außenlager),
Baubezirk Ost ca. 15.000 m²,
Kanalbetrieb ca. 10.000 m²,
Gewässerunterhaltung 3.177 m²,
Verkehrslenkung 650 m² (inkl. 
Fahrzeughallen)

davon überdacht:
1.630 m²

davon:
Schilderwerkstatt ca, 2.000 m²,
Straßenmeisterei ca. 10.000 m²

Fläche pro km
Straßennetz 88 m² 12 m² 6 m² 12 m² 6 m² ca. 1 m² - 2 m² 8 m² 24 m² 7 m² ca. 81 m² 9 m² 16 m²

1.223 m² ca. 3.850 m² 9.600 m² 800 m² 3.864 m² 1.300 m² ca. 1.050 m² 400 m² ca. 3.021 m² ca. 6.906 m² ca. 675 m² 900 m²
den Arbeitsplatzvorschriften
entsprechend

exkl. technischer Flächen in den
Gebäuden

exkl. Friedhofs-Betriebsflächen Eine Nutzung erfolgt auch durch 
andere Ämter.

nur Regiebetrieb davon:
Baubezirk Mitte/Süd ca. 400 m²
Baubezirk West ca. 300 m²
Baubezirk Nord/Ost ca. 350 m²

nur Tiefbauamt u. Ortsverwaltung Fehlende Sozialräume u. Wasch-
plätze wurden in Containern un-
tergebracht.

Fläche je 
Mitarbeiter

18 m² 4 m² 15 m² 15 m² 7 m² 2 m²
nur Regiebetrieb

ca. 9 m² 6 m² 13 m²
nur Tiefbauamt u. Ortsverwaltung

8 m² 24 m² 18 m²

Schüttgüter, Bordsteine, Pflaster-
steine, Gehwegplatten

Schüttgüter (Kies, Schotter, Splitt, 
Sand)

Sinkkastenteile aller Art, Pflaster 
u. Platten, Kanalbauteile, Schütt-
güter, Streugut

Kies, Schotter, Müllerkalk, Lava, 
Splitt, Sand, Kaltasphalt, Geh-
wegplatten, Pflastersteine, Bord-
steine, Sondermaterialien aus 
Naturstein, sonst. hydraulische 
Bindemittel (Lagerung erfolgt be-
darfsorientiert u. nach prakti-
kabler Abrufmenge)

div. Straßenbaumaterial, Schütt-
güter etc.

u.a.

75t Eifellava Streugut, 60t Sand, 
22t Kies, 75t Mineralgemisch, 
20t Granitpflaster, 18t Streugut, 
45m³ Substrat

1.200 m² neuwertige Granitplat-
ten, 800 m² alte Granitplatten, 
4.000 t Pflaster, u.v.m. 

(alles Regiebetrieb)

Baubezirk Mitte/Süd:
(zentrales Baustofflager)
Steine, Platten, Bordsteine, 
Schüttgüter, Sinkkästen usw. 
sowie Sonderbeläge

Baubezirk West:
kleine Mengen Straßenbaustoffe
und Schüttgüter

Baubezirk Nord/Ost:
kleine Mengen Straßenbaustoffe
und Schüttgüter

Pflaster, Schüttgut, Bauteile 
Entwässerungseinrichtungen, 
etc.

Baubezirk West u. Ost:
3,5t Kaltasphalt, 100 Paletten
Bordsteine u. Pflaster, 30t Schot-
ter, 630t Schüttgüter, 300 Palet-
ten Pflaster im Außenlager, 
4 Paletten bit.Vergussmasse, 
ca. 950t Naturpflastersteine, 
ca. 2.500t Betonsteinpflaster

Kanalbetrieb:
Kanalrohre, Schachtabdeckung-
en, Sinkkastenabdeckungen etc.

Schüttgüter, Kaltmischgut, Son-
derbeläge, gut erhaltenes Aus-
baumaterial (z.B.Gehwegplatten,
Pflastersteine, Leistensteine)

geborgenes Altmaterial, z.B.
Granitpflastersteine, Naturstein-
borde zur Wiederverwendung 
bzw. Verkauf

div. Schüttgüter, div. Pflasterar-
ten, Plattenbelege, Verbundstei-
ne (geringe Menge)

Schüttgüter, Entwässerungsbau-
teile, Platten, Pflaster, Bordstei-
ne etc. 

Grds. wird ein Jahreskontingent 
ausgeschrieben, das von den 
Einheiten beim Baustoffhändler 
abgerufen wird. Deshalb werden 
wenig Schüttgüter gelagert.

Es werden nur Baustoffe für den
"kleinen" Straßenunterhalt  vor-
gehalten. Folgende wesentliche
Materialien werden bei Bedarf 
direkt vom Baustoffhändler bzw.
Mischwerk abgeholt und nicht
eigens gelagert:

Gehwegplatten, Pflastersteine,
Betonleistenstein u. Randsteine,
Beton- u. Sandmischungen, bitu-
minöses Mischgut für den Heiß-
einbau

Der überwiegende Teil der Arbei-
ten erfolgt mit Vergaben über 
Jahresvertragsunternehmen.

Sämtliche Baustoffe werden vor-
gehalten. Bei Innenstadtprojek-
ten werden Überhänge eingela-
gert (z.B. Naturstein aus China),
um zukünftige Instandsetzungen
durchführen zu können. Ansons-
ten wird bei Bedarf aufgefüllt.

Frage 8
Sonstiges Material
(Wertumfang)

Straßenbeleuchtungsmittel (ca.
700 T€), Straßenschilder, Ab-
sperrmaterial, Bauteile Brücken-
unterhalt

Straßenschilder, Absperrmate-
rial, Spielgeräte, versch. Abfall-
fraktionen (Wertstoffe) auf den 
Wertstoffhöfen

Sperrmaterial, Ersatzteile

Für die Straßenbeleuchtung ist 
die Stadtwerke Bochum GmbH 
zuständig.

Absperrpfosten, Schildermasten, 
Verkehrszeichen, Holzpfosten,
Holz für Bänke

747 Sack Streusalz, Schilder, 
Rohre, Schellen, Draht, Matten, 
Hölzer, Pfähle, Kraftstoff

Wertumfang je Geschäftsbereich
GB Kanal (21.910 €),
GB Grün (163.903 €),
GB Beschilderung (253.592 €),
GB Markierung (5.632 €)

Elektro f. Straßenbeleuchtung 
(100 T€), > 100 T€ Verkehrszei-
chen, 2.000t Salz, u.v.m.

Baubezirk West:
(zentrales Schilderlager)
Schilder aller Art einschließlich
Absperreinrichtungen, Pfosten, 
Leitkegel, Befestigungsmaterial

Baubezirk Nord/Ost:
Leiteinrichtungen aller Art (Poller,
Geländer, Leitplanken, Fahrrad-
ständer usw.), Straßennamens-
schilder, Einrichtungen für den 
Mähdienst

Absperrmaterial (Absperrgitter, 
Baken, Poller, etc.), Bauteile 
Spielplätze, Bauteile Brücken-
unterhalt, Bauteile Signalanla-
gen, Holz, Walzstahl, Verkehrs-
zeichen, etc.

Baubezirk West:
75t Streusalz

Verkehrslenkung:
Baustellenabsicherungen, Ver-
kehrszeichen, Rohrpfosten/Rohr-
rahmen, Markierungsfarben, Mar-
kierungsfolien, Parkscheinauto-
maten (insg. ca. 300 T€)

Gewässerunterhaltung:
Wasserbau- bzw. Wasserwehr-
material ¯  150.000 Stück Sand-
säcke (30 T€), 50t Flussbaustei-
ne (2 T€), 10t Profilstahl (10 T€),
20 m³ Schnittholz (10 T€)

Material für Straßenbeleuchtung,
Ersatzteile für Lichtzeichenanla-
gen, Verkehrszeichen mit Zube-
hör, Fahrradständer, Absperrma-
terial gem. StVO, Werkzeug aller
Art, Schutzkleidung, Hygienearti-
kel, Winterdienst (Streusalz, Lia-
por, Splitt)

Material zur mobilen und statio-
nären Beschilderung im Wert von
ca. 133.000 €

Maste, Ausleger, Verkehrsschil-
der, Poller, Lichtsignalanlagen 

Nur das Nötigste wird vorgehal-
ten, Rest wird projektbezogen 
gekauft o. mit Fremdfirmen um-
gesetzt. Elektronikbauteile wer-
den in überschaubarem Maße 
vorgehalten.

Frage 1
Organisationsform

Frage 7
Straßenbaumaterial
(Art und Menge)

Frage 6
Flächenkapazität
(Verwaltungs- und
Sozialräume)

Frage 5
Flächenkapazität
(Lagerfläche)

Frage 4
Mitarbeiteranzahl

Frage 3
Standortverteilung

Frage 2
Standortanzahl

Anlage 3




